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VOLKS 
BLATT SPLITTER 
Neues schweres 
Erdbeben vor Sumatra 
JAKARTA - Ein neues schweres Erdbeben 
hat am Donnerstag den Norden der indonesi­
schen Insel Sumatra erschüttert. Das Zen­
trum des Bebens mit der Stäke 6,8 lag etwa 
240 Kilometer westlich der Stadt Sibolga im 
Indischen Ozean. Berichte Uber Schäden gab 
es zunächst nicht. In der Provinzhauptstadt 
Bandah Aceh liefen die Menschen in Panik 
auf die Strassen. (sda) 

20 Bergleute sterben 
bei Explosion unter Tage 
P E K I N G  - Bei einem Grubenunglück im 
Norden Chinas sind 20 Bergleute ums Leben 
gekommen. Das meldete am Sonntag die 
amtliche chinesische Nachrichtenagentur 
Xinhua. Ausgelöst wurde das Unglück am 
Freitag durch eine Gasexplosion im Kohle­
bergwerk Hougou in Puxian in der Provinz 
Shanxi. Dort starben laut Xinhua zunächst 
14 Arbeiter. Die Explosion auf der Zeche 
löste in einer Nachbarzeche ebenfalls eine 
unterirdische Explosion aus. Dabei kamen 
sechs Bergleute ums Leben. (AP) 

Siamesische Zwillinge getrennt 
SINGAPUR - Ärzten in Singapur ist die 
Trennung an der Hüfte zusammengewachse­
ner Zwillinge gelungen. Die 15 Monate alten 
Mädchen aus Indonesien erholten sich am 
Sonntag auf der Intensivstation von der zehn­
stündigen Operation am Vortag, an der ein 
Team von 16 Ärzten teilnahm. «Den Zwillin­
gen geht es  sehr gut», teilte Dr. Tan Kai Chah 
mit. «Beide sind heute Morgen aufgewacht 
und haben mit ihren Eltern und den Ärzten 
gelacht.» Eines der Mädchen, Angie, müsse 
bereits nicht mehr künstlich beatmet werden. 
Anjeli werde noch einen Tag an dem Gerät 
angeschlossen bleiben, hiess es. (AP) 

Erste Star-Wars-Raubkopien 
in Peking aufgetaucht 
PEKING - Nur drei Tage nach dem Start 
des neuen «Star Wars»-Films in China sind 
auf den Strassen Pekings die ersten illegalen 
Kopien verkauft worden. Für 20 Yuan (1,90 
Euro) konnte man am Sonntag bei fliegenden 
Händlern DVDs mit «Star Wars: Episode III 
- Die Rache der Sith» erwerben. Die Behör­
den, die ein hartes Vorgehen gegen das Ge­
schäft mit den Raubkopien versprochen ha­
ben, Hessen die Händler offenkundig gewäh­
ren. Der Film war am Donnerstag in die chi­
nesischen Kinos gekommen, am selben Tag 
wie in vielen anderen Ländern. Mit der Stra­
tegie der zeitgleichen Premieren wollen die 
Filmstudios der Raubkopie-Industrie begeg­
nen, indem sie den Kinobesuchern die Mög­
lichkeit geben, den Film zu sehen, bevor Ko­
pien auf den Schwarzmarkt gelangen. (AP) 

Sieg für Griechenland 
Helena Paparizou gewann Eurovision Contest mit «My Number One» 

KIEW - Mit einem Favoritensieg 
für Griechenland und einem re­
spektablen achten Platz für die 
Schweiz ist em Wochenende 
der 50. Eurovision Song Contest 
zu Ende gegengen. 
Beim Jubiläumswettbewerb in 
Kiew erhielt die griechische Sänge­
rin Helena Paparizou mit ihrem 
Popsong «My Number One» in der 
Nacht zum Sonntag. Sie erreichte 
230 Punkte und holte damit den be­
gehrten Musikpreis zum ersten Mal 
in ihr Land. 

Mit der in Schweden aufgewach­
senen Griechin Helena Paparizou 
gewann den Schlagerwettbewerb 
die Favoritin, die bereits in den 
Wetten als Siegerin gehandelt wor­
den war. Sie sang bei ihrer zweiten 
Teilnahme am Eurovisions-Wettbe­
werb im kurzen Kleid einen gefälli­
gen Dancepop-Song mit folkloristi­
schen Einlagen. Bereits 2001 hatte 
sie im Duo Antique mit dem Lied 
«Die For You» einen dritten Platz 
beim Eurovision Song Contest er­
reicht. In Kiew lag sie am Ende mit 
einem deutlichen Abstand von 38 
Punkten souverän an der Spitze der 
24 Finalisten. 

Zweite wurde die stimmgewalti­
ge Sängerin Chiara aus Malta, die 
mit ihrer selbstverfassten Ballade 
«Angel» auf 192 Punkte kam. Auch 
sie hatte schon einmal an dem 
Wettbewerb teilgenommen: 1998 
belegte sie in Birmingham mit 

Die gtitdiIsche Sängerin Helena Paparizou (rechts) gewann den Eurovision Song Contest. 

«The One That I love» den dritten 
Platz. Der ging am Samstag an Ru­
mänien mit «Let Me Try» von Lu-
minita Anghel bei 158 Punkten. Sie 
wurde von der Percussion-Band 
Sistem auf Metall- und Plastikfäs-
sern und anderen ungewöhnlichen 
Schlaginstrumenten begleitet. 

Die deutsche Vertreterin Gracia 

bekam dagegen mit «Run and 
Hide» nur vier Punkte und landete 
auf dem letzten Platz. Lediglich 
Monaco und Moldawien gaben 
Deutschland je  zwei Punkte. Noch 
schlechter hatte die Bundesrepu­
blik beim Grand Prix nur 1995 mit 
einem Punkt und ebenfalls dem 
letzten Platz für die Gruppe «Stone 

and Stone» abgeschnitten. Erfolg­
reicher war Gracias umstrittener 
Produzent David Brandes mit sei­
nem zweiten in Kiew vertretenen 
Song: Die Girlband Vanilla Ninja 
aus Estland kam mit «Cool Vibes» 
für die Schweiz auf 128 Punkte und 
damit einen respektablen achten 
Platz. (AP) 

Proteste gegen USA und Koran-Schändung 
Kundgebungen vor der US-Botschaft in Jakarta 

JAKARTA - Mehrere tausend 
Muslime haben em Sonntag vor 
der US-Botschaft in der indone­
sischen Hauptstadt Jakarta ge­
gen die angebliche Schindung 
des Korans im amerikanischen 
Militirgefängnis von Buanttna-
mo protestiert. 
Unter den nach Schätzungen von 
Augenzeugen rund 10 000 Teilneh­
mern waren viele Mitglieder von 
radikalen Gruppen. Sie drohten, die 
Muslime weltweit würden für die 
Taten der US-Soldaten Rache neh-
men. Es war der  seit Monaten 
grösste anti-amerikanische Protest 
in Indonesien. In dem Inselstaat be­
kennen sich annähernd 88 Prozent 
der 215 Millionen Einwohner zum 
Islam. (sda) Mehrere tausend Muslime habe« am Sonntag vor der US-Botschaft in Jakarta demonstriert 
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Entführte am Leben 
Suche nach Clementina Cantoni 

KABUL - nie in Afghanistan ent­
führte CARE-Mitarbeiterin Cle­
mentina Cantoni ist nach Anga­
ben der Regierung In Kabul ent­
gegen anders lautenden Be­
richten am Leben. 
Regierungsvertreter stunden mit 
den Entführern in Kontakt, um die 
Freilassung der 32-jährigen Italie­
nerin zu erreichen, sagte ein Spre­
cher des Innenministeriums am 
Sonntag. Der Verschleppten gehe 
es gut, hiess es weiter. Ausländi­
sche Medien hatten den möglichen 
Kidnapper, Temur Schah, am Frei­
tag mit den Worten zitiert, er habe 
Cantoni getötet, weil die Regie­
rung nicht auf seine Forderungen 
eingegangen sei. Kurz nach Be­
kanntwerden der Berichte wider­

sprach ihnen allerdings schon 
Schah: Der Nachrichtenagentur AP 
sagte er, dass er  einen Arzt zu Can­
toni gebracht habe, der sie behan­
delt habe. Es gehe ihr gut. Welcher 
Art die Behandlung war, sagte er 
nicht. Hilfsorganisationen riefen 
die afghanische Bevölkerung am 
Samstag zur Mithilfe bei der  Suche 
nach Cantoni auf. Hunderte Plaka­
te mit dem Bild der 32-Jährigen, 
die am Montag gekidnappt worden 
war, wurden in Kabul aufgehängt. 
«Bitte helfen Sie Clementina», 
heisst es  darauf. «Sie hat 10000 
Witwen und 50 000 Waisenkindern 
geholfen.» Cantoni hält sich seit 
2002 in dem Land auf, wo sie an 
einem Hilfsprojekt für Witwen und 
deren Familien arbeitete. (AP) 

Rumänische Geisein 
im Irak freigelassen 
BUKAREST - Die vor knapp 
zwei Monaten im Irak entführten 
drei rumänischen Journalisten 
und ihr syrisch-amerikanischer 
Begleiter sind freigelassen wor­
den. Seit Sonntagnachmittag be­
fänden sie sich «unversehrt» in 
rumänischer Obhut und sollen 
möglichst bald in ihre Heimat zu­
rückkehren, wie eine Sprecherin 
des Präsidialamtes in Bukarest 
sagte. Die Fernsehrepoiterin Ma-
rie-Jeanne Ion votnrumänischen 
Privatsender Prima TV/''und ihr 
Kameramann Sorin Miscoci so­
wie der Reporter der rumäni­
schen Tageszeitung Romania Ii-

bera, Ovidiu Ohanesian, waren 
am 28. März zusammen mit ih­
rem Begleiter Mohammed Munaf 
entflihrt worden. (sda) 
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